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Warum aber tun sich die behinderten untereinander nicht zusammen? Hier dürfennaturlich die damit verbundenen problème nicht ausser acht delasseI weiï£ZÏÏX™ ìnt0leranten '—»gliedern ÄSAber heisst es nicht, liebe mache erfinderisch? Und ist ein transoort ist hilfe tntaiunorganisierbar? 1st eine liebesbeziehung auf eine gewisse distah ohne sïSges zusammenwohnen, nicht akzeptabel?
a'stanz, onne standi-

Es taucht hier nun noch eine weitere Problematik auf: b-männer wünschen sichim agemeinen eme gesunde Partnerin, eine frau, die ihnen ge«eSnee heim und die notige pflege bietet-ein verständlicher wünsch und hie un7da

Doch wo bleiben die b-frauen, deren wünsch nach einem gesunden partner utopie,jener nach einem b-freund ein unerfüllbarer träum ist? Sie haben ihre ïbensweg ohne liebe, ohne Zärtlichkeit zu gehen - ein™
harte sache

Ursula Huez, Abendweg 31, 6006 Luzern

Anmerkungen:
(1) Monika Gottesleben im Puls nr. 11
(2) Ch. Eggli im Puls nr. 11
(3) Soviel ich mich erinnere: Aussage im Film

«Behinderte liebe». Bin aber nicht mehr so sicher

Verschiedene auffassungen

tinTn Sfte lhr hteftCl??n dUrch- So ziemlicn am schluss s*eht noch was vonwegen beitrag: angst und liebe. Nun, ich mach mich da mal dahinter Also mankann verschiedene auffassungen haben. Ich tipp mal, was ich wichtig finde
a) Die angst als solches dürfte ja den meisten von euch bekannt sein, wohl rechthäuf ig wenn nicht die angst aller ängste, die angst vor dem, was nach Sieben
auf erden kommt. Oder oft auch die ungewissheit.

^naemieoen

hlrS Wm 'ï denn dies zu beheben? Im grund der dinge wurde dies bereits

2dÄ b°dder IÌebe" NUn' d3S ÌSt 6in S6hr vielschichti9es problem, male sich

e) Noch schlimmer die liebe zur angst, kann als tarnmittel verwendet werden
lîh9hStKtme,die 'iebe erscheint dort, wo starke emotionen den vorrang haben-doch habt ihr vergessen, dass gott alle liebt?
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g) Angst tötet liebe, nicht aber die göttliche!
h) Liebe tötet angst; sehr richtig, denn wo die liebe biblische grundlage hat, tötet
sie die angst, wenigstens dort, wo die dinge sauber geartet sind,
i) Liebesangstangst, dies ist wohl jedem menschen bekannt.

So, da habt ihr's, ob's euch liegt oder nicht / ich hab mir immer gestattet - mutig
meine Standpunkte zu vertreten.
Oh, es ist viel vielschichtiger, das ganze thema / ich hab den versuch gemacht,
die mir wichtigen aspekte nur kurz zu beleuchten.
So grüsst, euch recht herzlich ihr lesenden, gebt nur eure Standpunkte zu obigem
kund.

Heinz Kehrli, Bahnhofstrasse, Postfach 76, 3860 Meiringen

Eine ganz kleine auswahl
von büchern zum thema

qÜ^ÜMS*?™- V°n Di6ter WySS'Verlag Vandenhoeck & Ruprecht,

din~nrbpCk^f die ers,cneinungsformen der liebe inkl. deren destruktiven
tendenze?' Es werden möglichkeiten aufgezeigt, die typischsten teufelskreise zudurchbrechen. Inhaltlich recht anspruchsvoll, geeignet für leute, die sich girne
mit kommunikations- und tiefenpsychologischen theorien befassen Diese al

erdinga können sich auf manche aha-erlebnisse freuen.

Müinchln™Irs06' a"9St>> VO" ^ Riemann' Ernst Reinhardt-Verlag,

s^ip.!^^
anZinnS 6SSe gestossen- ln leicht verständlicher spräche werden diegundangste von vier personlichkeitstypen (depressive, schizoide, zwanghafte

angst che6 PerS°n"Chkeit) Restent. Sehr aufschlussreich, auch für nïÏ
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